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Referenzen Institut Raum & Energie

 Modellvorhaben der Raumordnung 

- „Raumentwicklungsstrategien Klimawandel“

- Demografie und Infrastrukturanpassung

 Bewusstseinswandel im 

Flächenverbrauch der Metropolregion 

Hamburg 

 Planspiel Flächenhandel

 Dialogorientierte 

Entwicklungsstrategien für Kommunen 

und Regionen  z.B. Rheinisch-

Bergischer Kreis

 Bürgerbeteiligung / Mediation in 

Planungsprozessen
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Ziel

Reduzierung der Neuflächeninanspruchnahme: 

 Schrittweiser Rückgang auf bundesweit 30 Hektar pro Tag bis 2020 

(30-Hektar-Ziel der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie)

Quelle: IW Köln, Statistisches Bundesamt; * Eigene Schätzung auf Basis der Bautätigkeit
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Ausgangsthese

Fläche ist kein Thema!

Fläche hat keine Lobby!

Fläche ist ausschließlich 

problemorientiert!

Mit „Fläche“ gibt es keine Gewinner!



25.11.2015 / Folie 5

 Informationen sind zu komplex und 

verwissenschaftlicht

 Informationen fehlt emotionaler Wert

 Instrumente und Strategien bzw. 

deren Handhabbarkeit sind nicht 

bekannt

Ausgangsthese

Instrumente und Strategien zum „Flächensparen“ liegen vor
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Grundüberlegung 
„Flächen-Kommunikation“

 Für das Thema Fläche sensibilisieren

 „The winner is“ – die Chancen für Politik, 

Kommune und die BürgerInnen betonen

 Verständliche Argumente mit emotionalem 

Wert bereitstellen

 Mit guten Beispielen überzeugen

 Das Netzwerk von „Flächenakteuren“ 

stärken
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Beispiel: Kommunikationsstrategie 
der MRH „Mittendrin ist in!“ 
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Informations- und 
Kommunikationsplattform Fläche

Auftraggeber / Initiator:

Umweltbundesamt

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit

Gutachterteam

Raum & Energie

Institut für Planung, Kommunikation 

und Prozessmanagement

Gröschel_Geheeb_Responsible Branding GmbH

DEMOS 

Gesellschaft für E-Partizipation mbH
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Herangehensweise

Leitgedanken

 Es gibt eine Vielzahl sehr guter Argumente, Beispiele und auch 

Handlungsempfehlungen für eine sparsame Flächenpolitik.

 Es gibt auch eine Vielzahl von Informationsangeboten (Internet und Print).

 Die überwiegende Zahl der verantwortlichen Akteure befürwortet auch „im 

Prinzip“ eine sparsame Flächenpolitik.

 Warum schaffen wir es dann nicht, die Neuflächeninanspruchnahme 

deutlich zu reduzieren?
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Grundüberlegungen

Zielgruppe

 kommunale Verwaltung und Politik

 Bereits sensibilisierte kommunale Akteure benötigen praxisnahe Info- und 

Beratungsangebote sowie Instrumente. 

 Noch themenferne, aber interessierte kommunale Akteure sollen für den 

Schutz der Ressource Fläche sensiblisiert werden

Positionierung

 strategische Verknüpfung zwischen

 der Sensibilisierung für das Thema Fläche durch Botschaften, 

Dialogelemente und kurze Teaser (Kampagnenansatz) 

 mit vertieften Hintergrundinformationen, Werkzeugen und Praxisbeispielen 

(Fachmagazin / Journal). 
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Grundüberlegungen

Format:

 Aufbereitung weitestgehend vorhandener Informationen in Kurzform und 

Verweis auf Originalquelle für weitere/vertiefte Informationen

 Dialog- und Beteiligungsformen

Öffentlichkeitsarbeit / Kampagne

 Öffentlichkeitswirksame Einführung

 Bundesweite Medienoffensive
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Kernbotschaften und Inhalte
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Positionierung

Drei Zielsetzungen:

1. kompaktes Informations- und Praxisangebot mit hoher 

Nutzenorientierung für Kommunen:

– Zugeschnitten auf kommunale Flächenakteure

– Kontinuierliche Aktualisierung und Erweiterung der Angebote 

– Konzentration auf praxisrelevante Themen, Instrumente und Beispiele

2. prägnante Botschaften zur Sensibilisierung:

– Formulierung von Zielen, die eine Identifikation der Zielgruppe erlauben

– markenartige Konzentration auf wenige, eingängige Botschaften mit 

Handlungscharakter („Veränderung zu einer nachhaltigen Flächenpraxis“)

– Verdichtung der Botschaften in einem Aktionslabel (Slogan, Motto)

3. Aktive Einbindung der Zielgruppe und Community:

– Dialog- bzw. Beteiligungsformen

– Formate zum gegenseitigen Erfahrungs- und Wissensaustausch
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Kernbotschaften

 Ökonomische Dimension: „Fläche sparen lohnt sich“

nachhaltige Flächenpolitik reduziert (Folge-)Kosten für Kommunen und 

öffentliche Haushalte

 Ökologische Dimension (inkl. Klimawandel): „Freie Flächen schützen 

unsere Lebensgrundlagen“

Verständnis als gesamtgesellschaftliche Ressource und Wert, Freiflächen 

und ihre Bedeutung für Umwelt- und Bodenschutz, Erholung und 

Tourismus, Klimaschutz und Klimaanpassung

 Soziale Dimension: „Innenentwicklung verbessert unsere 

Lebensqualität“

Wiederbelebung von Innenstädten und Dörfern durch Erschließen von 

Potenzialen in Zentren, Reduzierung von Verkehr und damit verbundenen 

Belastungen für Mensch und Umwelt 

 Rahmenbotschaft: „Nicht mehr als 30 Hektar“

gemeinsames Engagement für Erreichung des 30-Hektar-Ziels (ist zwar ein 

wichtiges politisches Ziel, aber auch abstrakt)
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Drei Themenbereiche

 Startseite 

 Flächenmanagement

 Werkzeuge

 Aus der Praxis

Weitere Formate

 Dialog

 Service

 Initiative

Inhalte: Themenschwerpunkte 

 Flächensparen jetzt

 Zielsetzung

 Veranstaltungen / Termine / 

„aktuelle“ Inhalte

 Hintergrund Flächenverbrauch

 Flächenverbrauch BRD 

 Herausforderungen

 Argumente / Nutzen von 

Innenentwicklung

 30ha-Ziel des Bundes

 Themenfelder

 Innenentwicklung

 Flächenrecycling

 Kosten und Nutzen

 Klimaschutz und –anpassung

 Umweltschutz
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Inhalte: Themenschwerpunkte 

Drei Themenbereiche 

 Startseite 

 Flächenmanagement

 Werkzeuge

 Aus der Praxis

Weitere Formate

 Dialog

 Service

 Initiative

 Planung

 Information

 Ökonomische Anreizinstrumente

 Kommunikation und Aktivierung
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Inhalte: Themenschwerpunkte 

Drei Themenbereiche 

 Startseite 

 Flächenmanagement

 Werkzeuge

 Aus der Praxis

Weitere Formate

 Dialog

 Service

 Initiative

 Beispiele zur Flächenpraxis von 

Kommunen

 Planung

 Information

 Kosten und Nutzen

 Kommunikation und Aktivierung

 Kommunen im Portrait

 Bundesweiter Flächen-Atlas
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Domain und Label
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Domain und Label

Bewertung der Domain mit Blick auf Positionierung

 www.aktion-flaeche.de - Portal für kommunales Flächenmanagement

 Aktionscharakter wird reklamiert; dieses ‚Versprechen’ gilt es zu füllen

 Kurz und einprägsam

 Als Label für spätere Kampagnen geeignet

http://www.aktion-flaeche.de
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Gestaltung und Anordnung der Seiten



25.11.2015 / Folie 21

Konzeption

Gestaltung und Auftritt

 Aufgaben des Design:

- Vermittlung der Positionierung des Portals

- (Wieder-)Erkennbarkeit des Angebots

 Gestaltungslinie 

- Großzügiges, flächiges Layout 

- Magazinartige  Aufbereitung (Bild,  Headline  plus  Kurztext  als „Anreißer“ für Beitrag)

 Bildsprache

- Aufmacher-Bilder für Kernthemen (s. Startseite)

- Fotografie mit Reportage-Charakter (Magazinstil)
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Konzeption

Tonalität und Sprache

 Praxisnahe und prägnante Ansprache der Zielgruppe

 Klare Strukturierung der Inhalte

 Einsatz von erzählerischen Elementen (Story-Telling)

 Lebensnahe, sympathische Sprache  

 Haltung zeigen
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Layout und Erschließungswege der 

Plattform
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Erschließung

Erschließung der Seite über

 Startseite

 Einzelartikel und weiterführende Artikel

 Karte

 Themenbereich

 Suche
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A) Erschließung über Startseite

www.aktion-fläche.de

 z.B. durch Bekanntmachung in Printmedien
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Aktuelle Artikel der 
3 Themenbereiche

Flächenatlas o.ä.

„Menüleiste“ der 3 
Themenbereiche
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D) Erschließung über Themenbereich

www.aktion-fläche.de/flaechenmanagement

 z.B. durch Google-Suche zum Stichwort „Flächenmanagement“

 z.B. Klick auf Menü „Flächenmanagement“
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Listung relevanter 
Seiten mit Bild und 

Kurztext
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B) Erschließung über Einzelartikel

www.aktion-fläche.de/jungbrunnen-altbau

 z.B. Verlinkung von anderen Webseiten

 z.B. interne Verlinkungen etc.
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Inhaltsseite

Bild

Titel

Teaser

Text

 Großzügiges, flächiges 

Layout 

 Magazinartige  

Aufbereitung
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Weiterführende 
Informationen
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Inhalte der Seite
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Inhalte der Seite
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C) Erschließung über Karte

www.aktion-fläche.de/karte
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Flächenatlas

Verortung und 
Verlinkung aller 

Beispiele
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E) Erschließung über Suche

www.aktion-fläche.de/suche?q=Kosten
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Liste relevanter 
Artikel mit 
Überschrift, 

Kurztext und Bild
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Eigenschaften der Plattform 

Aus Redakteurssicht

 Meine Leser erschließen die Artikel primär über verwandte Inhalte. 

 Thematische Navigation und Suche stehen eher im Hintergrund.

 Die Plattform passt sich an inhaltliche Fokusveränderungen dynamisch an.

Aus Nutzersicht

 Ich steige zunächst über Inhalte ein. Bei Bedarf nutze ich Suche und 

Navigation.

 Die Plattform bietet mir überwiegend Inhalte an, die zu meinem Fokus 

passen.

 Bei Interesse habe ich schnell Zugriff auf Originalquellen.
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Medienoffensive
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Zielsetzung

Minimalziel

 Einführung u. Bekanntmachung der neuen Informations- und 

Kommunikationsplattform www.aktionflaeche.de 

 Vermittlung des Informations- und Praxisangebots zum Thema Fläche 

Basisziel

 Sensiblisierung bzw. Aktivierung von Kommunen und kommunalen 

Stakeholdern, sich für Flächensparen einzusetzen 

 Kommunikation von überregionalen Flächenaktionen, wie z.B. Aktion 

Flächensparen oder Flächenzertifikate 

Plus

 Einbindung von Kommunen und kommunalen Stakeholdern in die 

Öffentlichkeitsarbeit der Medienoffensive
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Module für Medienoffensive

 Modul „Minimal“

Maßnahmen ermöglichen eine Bekanntmachung und Bewerbung der 

Plattform für jeweilige Zielgruppen – bei Einsatz von begrenzten Mitteln

 Modul „Basis“

Umfassendere Bekanntmachung und Bewerbung der Plattform über 

unterschiedliche Formate sowie über Social-Media (erster Einbezug von 

Flächenakteuren)

 Modul „Plus“

Maßnahmen verstärken die Bekanntmachung und Bewerbung der Plattform 

und ermöglichen (überregionale) Sensibilisierung und Einbindung von 

Flächenakteuren 

 Aktion „Woche der Fläche“

Aktivierung und Einbindung von Flächenakteuren steht hier im 

Vordergrund; zur Einführung und Etablierung als regelmäßiges Format ist 

zunächst höherer Aufwand, Personaleinsatz und Finanzmittel erforderlich
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Raum & Energie

Institut für Planung, Kommunikation 

und Prozessmanagement GmbH

Dr. Michael Melzer

www.raum-energie.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


